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Sfasin
auch in hartnäckigen Fällen und bei offenen Beinen.
Schmerzlinderung. Keine Berufsstörung. Prospekte in
jeder Apotheke. Kurpackung Kilo-Büchse Fr, 10..

Hummel reinigt, färbt Ihr Kleid,
Nachher macht es wieder Freud I

Pinervin- Elfen
Badezusätze

Flditenblut, Rosen,
Rainfarn, LaTendel,
Watholder,
Pfefferminz, Flieder,
Waldmaiglödtdien
etc.
wirken belebend,
erfrischend und Nerven
beruhigend. Sie verleihen

einesamraetweiche
Haut und gesunden,
ruhigen Schlaf. - Flasche

zu 10 Vollbädern
Fr. 3.25

zu 2 Bäder Fr. 1

Ueberall erhältlich, wenn nicht direkt durch

A. KLEGER, MERKATORIUM, ST. GALLE IV

Ihr schönster Waschtag

99

ist der Tag, an dem Sie zum ersten
Mal Ihre neue

Wasdimasdiine
Venus Ideal"

in Betrieb setzen. In kürzester Zeit
ist Ihre Wäsche sauber und blütenweiß,

unter Schonung auch des
zartesten Gewebes. Verzinkt und in
Kupfer erhältlich. Für Hand- oder
Kraftbetrieb. Verlangen Sie unsere
Gratis-Broschüre
Gebrüder Wyss, BUron 9

Wasthmusdilnenfubrlk (Loz.)

an der Zeit finden, sich ein
bisschen der Welt anzupassen, statt
zu erwarten, dass die Welt sich
Ihnen anpasst! Weshalb haben
Sie solch altmodische, sinnlose

Allüren, bauen sich in Ihrem Herzen

einen Altar und setzen als

Ihren Gott eine Durchschnittslustspielfigur

drauf? Ist es dann
die Schuld des Schauspielers, der
nie die geringste Lust hatte, Gott
zu sein, wenn Sie enttäuscht
sind? Warum so dumm sein,
warum Götter haben wollen, wenn
es Menschen gibt. Sind Sie,
verehrteste junge Dame, vielleicht
eine Göttin? He! Haben Göttinnen

Hühneraugen, nagen Göttinnen

sich die Fingernägel ab, und
sind Göttinnen so blöd, etwas zu
wollen, das es gar nicht gibt?
Also, endlich ein bisschen
Vernunft, wenn ich bitten darf! Sie

haben eine Katze, sogar eine
Siamkatze, verehrte junge Dame.

Frage: werden Sie rasend, wenn
dieses von Ihnen sehr geliebte
Tier sich von andern Menschen
streicheln und hinter den Ohren
kraulen lässt? Nicht die Spur! Im
Gegenteil, Sie fühlen sich
geschmeichelt und stolz, dass eine

so liebe und hübsche Katze Ihnen
gehört und andern Menschen auch

gefällt. Das ist doch ganz natürlich,

ganz selbstverständlich. Warum

können Sie es nicht auch bei
den Menschen selbstverständlich
finden! Ist eine Katze mehr wert
als eine blühende Kartoffelstaude

ist ein Mensch mehr wert als

eine Katze? Warum dieser Grös-
senwahn, diese Ueberhebung.
Leben ist Leben, ob Mensch, ob

Kartoffelstaude, jedes hat seine
Berechtigung und seinen Daseinszweck.

Also, weshalb soll er
nicht ein Mädel küssen (Sie werden

zugeben, liebste junge Dame,

dass betreffendes Mädel sehr
hübsch ist und wie zum Küssen
gemacht) wenn's ihm Spass macht.

Sehen Sie, Sie haben keine
positive Antwort! Und nun will ich
Ihnen einen vernünftigen
Vorschlag machen, liebe und verehrte
junge Dame! Sie gehen jetzt schlafen,

es wird schon bald Morgen,
und durchwachte Nächte schaden
dem Teint. Morgen werden Sie
einen grossen Bummel machen,
das herabfallende Laub wird Sie

zwar etwas melancholisch stimmen,

aber die Sonne wird Sie
wärmen. Und gegen Abend werden

Sie ein bisschen müde, ein
bisschen melancholisch (das steht
Ihnen ja so gut!), aber nicht traurig,

zu Ihrem Sünder zurückkehren.

Er wird sehr besorgt sein
über Ihr langes Ausbleiben, er
wird Sie unsicher anschauen und
stumm um Vergebung bittend Ihre
Hände küssen. Und Sie werden
mit Ihren Händen über sein Haar
streichen. Sie werden lächeln und
sagen: Liebster, es ist ja gar
nichts passiert, gar nichts

Und kein Mensch wird je
erfahren, dass die Frau von heute
eifersüchtig war!

Doris D.

(Humorist)

Ein Mann ein Wort
Sie- Aber Georg, was bringst du da?"
Er : Rauchwaren Ich versprach dir doch,

von heute an keine Rauchwaren mehr

zu kaufen."

10
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Ikr 8ckön8ter WasektaZ
ist cier r-»-z, »n clem Lie 2um ersten
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in öetrieb setzen. In kürzester Zeit
ist Ibre Wiiscbs sauber unci bluten-
veiiZ, unter Scbonunx auck cles 2sr-

(Zrstis-IZrosckUre

an âer z^eit kinäen, 8icb ein biss-
cben cker V^eit anznpassen, stakt

zu erwarten, class ckie V/eit sicti
innen anvasst! V/esbaib baben
8ie soicb aitlnodiscbe, sinniose

^.iiüren, baueu sicti in kkirern Gerzen

einen ^.itar unck setzen ais

Itiren Oott eine Lurcbscbnitts-
lustspieitigur ckrauk? Ist es clann
ckie 8cbuid âes 8cbauspieier8, cier

nie clie geringste bust natte, Oott
zu sein, wenn 8ie enttäusclit
sincl? V/aruiu so cluinni sein, wa-
runi Oötter baben wokken, wenn
es Nenscben gibt. 8incl 8ie, ver-
ellrteste junge Lame, vielleiclit
eine Oöttin? Le! Laben (Göttinnen

Lübneraugen, nagen (Göttinnen

sicb clie Lingernägel ab, uncl

sincl (Göttinnen so biöci, etwas zu
woiien, clas es gar nicbt gibt?
^.Iso, encliicb ein bisscben Ver-
nuntt, wenn icb bitten clark! 8ie
baben eine Latze, sogar eine
8iainbatze, verebrte junge Larne.

Lrage: werclen 8ie rasenci, wenn
ciieses von Ibnen sebr geliebte
Lier sicb von anciern Nenscben
streicbein unci binter cien Obren
brauien lasst? b-licbt clie 8pur! Iin
Oegenteii, 8ie kübien sicb ge-
scblneicbeit unck stolz, class eine

so liebe uncl bübscbe Latze Ibnen
gebört uncl andern Nenscben aucb
gekäkkt. Las ist ciocb ganz natür-
iicb, ganz seibstverstäncllicb. V/a-
runi bönnen 8ie es nicbt aucb bei
clen Nenscben seibstverstäncllicb
kincien! Ist eine Latze inebr wert
ais eine biübencle Lartokkelstaucle

ist ein Nenscb inebr wert als

eine Latze? V/arurn clieser Orös-
senwabn, cliese Leberbebung. be-
ben ist beben, ob Nenscb, ok
Lartokkek8taude, jecles bat seine
öerecbtigung uncl seinen Laseins-
zwecb. ^.Iso, wesbalb soll er
nicbt ein Näclel büssen s8ie wer-
clen zugeben, liebste junge Laine,

class betrekkencies Näclel sebr
bübscb Ì8t unct wie zürn Lü88en
gemacbt) wenn'8 ibin 8pa88 inacbt.

8eben 8ie, 8ie baben beine po-
8itive Antwort! Lncl nun will icb
Ibnen einen vernünktigen Vor-
8cbiag macben, bebe uncl verebrte
junge Laine! 8ie geben jetzt 8cbia-
ken, L8 wircl 8cbon balcl Norgen,
uncl clurcbwacbte lVäcbte 8cbaclen
clein Leint. Norgen werden 8ie
einen gro88en Lurninei niacben,
6a8 berabkaikencle baub wirci 8ie
zwar etwas nieiancboÜ8cb stiin-
inen, aber ciie 8onne wircl 8ie
wärinen. Lncl gegen ^.bencl wer-
cien 8ie ein bisscben rnücle, ein
bisscben rneiancboiiscb scias 8tebt
Ibnen ja 80 gut!), aber nicbt trau-
rig, zu Ibreni 8üncier zurücbbeb-
ren. Lr wirci 8ebr besorgt 8ein
über Ibr Iange8 >^u8bleibeii, er
wirci 8ie un8icber anscbauen uncl

8tuinni uin Vergebung bittend Ibre
Lände büssen. Lnd 8ie werden
init Ibren Händen über sein Laar
8treicben. 8ie werden läcbein und
8agen: biebster, es i8t ja gar
nicbts pariert, gar nicbts

Lnd bein Nenscb wird je er-
kabren, dass die Lrau von beute
eikersücbtig war!

Doris v.

iNumorist)

^ie ' ,,/Ioer <?ec>rF, Was oririFs^ c/u c/a?"
^Lr ,,/?auc/l«<areri / /cA <ve^s/>/-acâ c/i> c/c-cri,

-von /-eure an ^eirie^auc/iWa^eri me/i^

?ll kau/eri.
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